
„Hier hätte ich auch noch
gern Unterricht gegeben“
Das Gymnasium Langenhagen feiert 60-jähriges Bestehen:
Festakt in der Aula mit einer Lehrerin der ersten Stunde

LANGENHAGEN (HG). Beson-
dere Anlässe erfordern einen be-
sonderen Rahmen: Die Schüle-
rinnen und Schüler des Gymna-
siums Langenhagen trugen wei-
ße T-Shirts, fungierten vor dem
Haupteingang als Empfangsko-
mitee und öffneten den Gästen
die Türen. Im Innenbereich wur-
den diese zu den Plätzen in der
Aula geleitet. Dort folgte der gro-
ße Festakt. Das Gymnasium fei-
erte sein 60-jähriges Bestehen.
„Wir sinddankbar, dass unsere

Schule so gut funktioniert und
dass es ein solch lebendiges
Schulwesen gibt“, sagte Schul-
leiterin Silke Kaune. Und das
passte auch. Denn in allen Jahr-
gängen wurden in den Klassen
und Trakten, als auch für die Prä-
sentationen für die Bühne, Bei-
träge aus verschiedenen Themen
vorbereitet – jeweils geordnet in

die sieben Jahrzehnte von den
1960er-Jahren bis in das aktuelle
Jahrzehnt der 2020er. „Die Schü-
lerinnen und Schüler haben in
Projekten mit den Lehrkräften
engagierte Vorarbeit geleistet,
das war großartig und anstren-
gend.Wir spannen den Bogen in
sieben Akten bis in die Gegen-
wart“, sagte Kaune. „Aber nicht
wie in einemDrama, sondernwie
in einer Komödie“, fügte die
Schulleiterin mit einem Augen-
zwinkern an.
Ohnehin war es nicht nur ein

informativer, sondern auch ein
humorvoller Festakt. In einerUm-
bauphase zwischen zwei Musik-
beiträgen ging Kaune mit dem
Mikrofon durch die Stuhlreihen
und fragte ehemalige Schülerin-
nen und Schüler, aber auch frü-
here Lehrerinnen und Lehrer,
nach ihren Erfahrungen mit

Spickzetteln – aber auch nach Er-
innerungen, welche Abi-Streiche
die besten waren.
Das Gymnasium Langenhagen

ist damals auf einer grünen Wie-
se entstanden. Seitdem hat sich
Schule verändert. Tafeln und Pro-
jektoren, die einst Alltag waren,
sind genauso verschwunden wie
der weit verbreitete Frontal-
unterricht.Weil nicht alle Schüle-
rinnen und Schüler beim Festakt
in die Aula gepasst hätten, blie-
ben sie in ihren Klassenräumen
und verfolgten das komplette
Programm per Livestream.
Für einen Teil der lockeren

Stimmung sorgte auch Bürger-
meister Mirko Heuer, der selbst
1985 sein Abitur amGymnasium
Langenhagen abgelegt hatte.
Heuer zeigte auf der Leinwand
Fotos aus seiner Schulzeit.
Außerdem berichtete der Bür-

germeister über eine spannende
Parallele: Er ist praktisch genauso
alt wie die Schule. Heuer feiert
am 2. Juni seinen 60. Geburtstag
– und damit nur wenige Tage
nach dem Gymnasium mit des-
sen Festakt zum gleichen Anlass.
Und bevor es für alle Gäste in

die Gebäude der verschiedenen
Jahrgänge, die sogenannten
Cluster, ging, umdie Projekte der
Schülerinnen und Schüler zu be-
sichtigen, holte Silke Kaune noch
eine ganz besondere Person auf
die Bühne: AndreaMehrtens. Sie
ist sozusagen ein Kind der ersten
Stunde. „Ich war damals am 1.
Dezember 1966 dabei“, sagte
Mehrtens. ZumStart desGymna-
siums war sie als junge Pädago-

gin zarte 29 Jahre alt, nun sprach
sie als 89-Jährige zum Publikum.
„Früher war bei uns noch alles
ganz anders in der Schule. Ich ha-
be mitbekommen, welche Hin-
dernisse das Gymnasium über-
winden musste hinsichtlich des
Neubaus und der Probleme im
Altbau. Ich bin stolz, dass ich hier
dabei sein darf.“ Mehrtens
unterrichtete früher Erdkunde
und Sport. Zwischendurch, er-
zählte sie, lebte sie für eine lange
Zeit inMagdeburg,weil ihrMann
Bundesbeamter ist. „Nun bin ich
aberwieder inHannover und ver-
folge die Geschicke meiner alten
Schule aus nächster Nähe. Hier
hätte ich auch noch gern Unter-
richt gegeben.“

Am Podium: Andrea Mehrtens war schon vor 60 Jahren als Lehrerin da-
bei. Schulleiterin Silke Kaune hört interessiert zu. Foto: Stephan Hartung

Darbietungen: Auch Tanz und Gesang gehörte zu den Programmpunkten beim Festakt. Foto: Stephan Hartung
Luftbild: So sah das Gymnasium zum Einzug 1968 aus.

Foto: Stephan Hartung / Screenshot

Das ist die Historie des
Gymnasiums Langenhagen
LANGENHAGEN (HG). Am 1.
Dezember 1966ging dasGym-
nasium Langenhagen an den
Start – aber noch nicht mit
eigener Heimat. Der Schulbe-
trieb begann mit vier fünften
Klassen und drei sechsten Klas-
sen, die zunächst noch in den
Nebengebäuden der Brinker
Schule untergebracht waren.
Im Jahr 1968wurde das eigene
Gebäude an der Konrad-Ade-
nauer-Straße bezogen. Erster
Schulleiter war seit 1966 Hans-
Hermann Kammel. Im Jahr
1975, als der erste Jahrgang
die Abiturprüfungen ablegte,
war die Schule mittlerweile um
einen Oberstufentrakt erwei-

tert worden. Als das Gymna-
siummit je acht Parallelklassen
auf rund 1800 Schülerinnen
und Schüler anwuchs, musste
eine Lösung her. Am 1. August
1977 wurde ein Zweitsitz, das
Gymnasium II, an der Friedrich-
Ebert-Schule gegründet. Er
wurde bis 1984 genutzt, ehe
die Räume zur Orientierungs-
stufe umfunktioniert wurden.
Am 5. Oktober 2020 erfolgte
die Grundsteinlegung für den
Neubau an der Pferderenn-
bahn, der das inzwischen ma-
rode Betongebäude im Stadt-
zentrum ersetzen sollte, wo
viele Kurse in Containern
unterrichtet werden mussten.

Am 17. Februar 2023 war der
Umzug abgeschlossen: Mit
einer „Abrissparty“ verab-
schiedete sich das Kollegium
nach 55 Jahren vom Gebäude
an der Konrad-Adenauer-Stra-
ße. Im Verlauf der Zeit gab es
immer wieder Initiativen, der
Schule einen Namen zu geben.
Es konnte jedoch nie Einigkeit
erzielt werden. So blieb der Na-
me „Gymnasium Langen-
hagen“ – mit einer Eule als Er-
kennungszeichen. Heute wird
es von mehr als 1500 Schüle-
rinnen und Schülern besucht,
140 Lehrkräfte unterrichten. Es
ist damit das zweitgrößteGym-
nasium in Niedersachsen.

Wer möchte das Ehrenamt unterstützen?
LANGENHAGEN. Am Freitag,
11. September, findet in Langen-
hagen bereits zum fünften Mal
der Social Day unter dem Motto
„Ehrenamt meets Business“
statt. Ziel derVeranstaltung ist es,
Unternehmen und gemeinnützi-
ge Organisationen zusammen-
zubringen und gemeinsames En-
gagement für soziale, ökologi-
sche und kulturelle Projekte zu
fördern.
Mitarbeitende in Unterneh-

men haben an diesem Tag die
Möglichkeit, sich aktiv in unter-
schiedlichen Projekten vor Ort
einzubringen und so einen kon-
kretenBeitrag fürdieStadtgesell-
schaft zu leisten.Gleichzeitigbie-
tet der Social Day Unternehmen
die Chance, gesellschaftliche
Verantwortung zu übernehmen,

den Teamgeist zu stärken und
neue Perspektiven außerhalb des
Arbeitsalltags zu gewinnen.
Auch die beteiligten Vereine

und Initiativenprofitierenvonder
Unterstützung: Projekte, die im
regulärenBetrieboftnichtumge-
setzt werden können, lassen sich
durch die zusätzliche Hilfe reali-
sieren.
Ein Blick auf die vergangenen

Jahre zeigt den Erfolg des For-
mats: Beim letzten Social Day en-
gagierten sich 50 Mitarbeitende
aus sechs Unternehmen in insge-
samt sieben Projekten. Dabei
wurden unter anderem Spielge-
räte erneuert, Naturschutzmaß-
nahmen umgesetzt, Gemein-
schaftsräume gestaltet sowie so-
ziale Einrichtungen im Alltag
unterstützt.

Die Teilnahme für Unterneh-
men ist unkompliziert möglich.
Interessierte können sich online
anmelden unter: https://
www.langenhagen.de/portal/
seiten/social-day-anmeldung-fu-
er-unternehmen-900001030-
30890.html
Weitere Informationen zum

Ablauf und zu den Projekten ste-
hen unter folgendem Link zur
Verfügung: https://www.lan-
genhagen.de/freiwilligentag
Der Aktionstag endet mit

einem gemeinsamen Get-toge-
ther inklusive Imbiss. Dort haben
alle Beteiligten die Gelegenheit,
ihre Erfahrungen auszutau-
schen, Einblicke in die verschie-
denen Projekte zu erhalten und
das gemeinsameEngagement zu
würdigen.

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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Machen Sie doch einen Blumenbummel – es lohnt sich bestimmt
Hier finden Sie alles für Haus und Garten:

Beet- und Balkonpflanzen, Ampelpflanzen,
Baumschulpflanzen, Stauden, Tomatenpflanzen,

Pflanzgefäße, Blumenerde, Gemüsepflanzen u.v.m.
In diesem Jahr bleibt unser Markt in Isernhagen FB aus Personalmangel geschlossen.

Geranien Markt
Sonn- un

d Feiertag
s

von 10–1
2 Uhr

geöffnet

Beet- und
Balkonpflanzen in riesiger Auswahl

2x im Raum Hannover
Garbsen/Berenbostel

Festplatz Berenbostel/Dorfstraße/Ecke amHechtkamp

Mo.–Fr. 10–18 Uhr,Sa.9–16 Uhr, So.10–12 Uhr

Geranien
in

verschiedenen
Größen, Sorten

+ Farben

Tomatenpflanzen
in verschiedenen Sorten

undGemüsepflanzen
in verschiedenen Sorten

Unser e 10-er-Träger
• Fl. Ließchen
• Eisbegonien
• Petunien
gemischte Farben

• Fuchsien • Lobelien
• Impatien • Dahlien
• Begonien • Tagetes
• Verbenen • Salvien
• Petunien • Alyssum
• Ageratum • Margeriten

u.v.a.

vom 22. 4. – 25. 6. 2026

Weiterhin Aushilfskräfte für

Kundenbetreuung u. Waren-

pflege gesucht.
Bei Interesse:

noetel@baumschule-noetel.de

oder im Markt melden.

Langenhagen
Handelshof am CCL/

Stadtbahn
vom 22. 4. – 20. 6. 2026

Parkplätze sind
an allen

Standorten
vorhanden

Deutschland trennt – aber es geht noch besser
Mehr Recycling: Duale Systeme starten bundesweite
Aufklärungsoffensive für richtigeMülltrennung

Bundesweite Aufklärungstour: Bürgerdialog vor Ort
500 Live-Events, 20 Aufklärungs-Showtrucks, 16 Tage: Vom 6. bis 21. Juni 2026 ist die Aktion „Deutschland trennt.“
bundesweit in Städten und Gemeinden unterwegs. Wie trennt man Joghurtbecher richtig? Und muss dieser vorher aus-
gewaschen werden? Wohin entsorge ich Batterien und Akkus? Vor Ort beantworten Aktionsteams aus Spezialist*innen der
kommunalen Abfallberatungen und der dualen Systeme sowohl lokale als auch grundsätzliche Fragen der Bürger*innen
zu richtiger Mülltrennung. Rund um die Showtrucks und aufmerksamkeitsstarke XXLVerpackungen laden sie Bürger*innen
auf zentralen Plätzen zu Dialog und Mitmachaktionen mit ihrem MaskottchenTRENN-BÄR ein. Die Expert*innen der Abfall-
beratungen besuchen außerdem Kitas, Schulen und Unternehmen mit maßgeschneiderten Informations- und Lehrmateri-
alien der dualen Systeme. Als„Trennbotschafter*innen“ geben sie der Aktion vor Ort ein Gesicht, etwa auf Aktionsplakaten
in der Stadt. Lokale Entsorgungsunternehmen
ermöglichen Besucher*innen darüber hinaus
Einblicke in die Praxis, beispielsweise mit Be-
suchen ihrer Sortieranlagen.
Alle teilnehmenden Kommunen und Termi-
ne der Aktion „Deutschland trennt.“ finden
Sie auf der Aktionswebsite:
www.muelltrennung-wirkt.de.

Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250
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